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FERIENAKTION Gute Laune auf 
der Kinder- und Jugendfarm: 
Eine Woche lang entdeckten 
2 I Kinder aus Regensburg 
und Umgebung das Leben 
auf dem Land für sich. 
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REGENSBURG. Die Sommersonne 
strahlt, Ziegen geben meckernd Laut 
von sich, Schweinchen grunzen zufrie­
den und der Geruch nach landwirt­
schaft erfullt di 'asen: Von urbanem 
Klima ist hier, am Fuße des SallerneI 
Bergs. nicht viel zu spüren.. Doch ge­
nau darin liegt der besondere Reiz. der 
2I Kmder aus Rege.nsburg u.nd Umge­
bung zur Kmder- und Jugendfarm ge­
führt h at. Ein wenig mit der! atur in 
Einklang leben, lernen. mit Tieren ab­
seits von Katzen und Hunden umzu­
gehen - das ist hier. bei der Ferienakti­
on "Tierisch aktiv! Ferien auf dem Bau­
ernhof" der Sinn der Sache. 

Fröhliche Runde mit ..Emma" 

Mit Mini-Schwein "Emma" haben sich 
die Kinder schon bestens vertraut ge­
macht, ja einen kleinen Spielkamera­
den gefunden. Zufrieden grunzend, 
lässt sich das liebenswürdige Tier mit 
den kurzen Beinchen nach Belieben 
streicheln. Die Kinder kümmern sich 
um den kleinen Genossen prächtig, 
reichen ihm frisches Essen heran. 
"Emma" zögert nicht lange und ver­
speist die dargereichten Möhrenstrei­
fen, Kartoffelschalen und Paprikastü­
cke genüsslich. ,,Das Essen haben wir 
selbst zubereitet", sagen die Kinder 
mit einem gewissen Stolz. Ausschließ­
lich pflanzliche Kost wird hier den Tie­
ren angeboten. Etwas anderes erlaubt 
das Veterinäramt auch gar nicht. 

Die Stadt gibt j ährlich 50 000 Euro 

Oberbürgermeister Joachim Wolbergs 
schaut den Kindern bei dem munteren 
Treiben zu. Trotz seines straffen Ter­
minkalenders hat er sich die Zeit ge­
nommen, mit den Kindern ein paar 
Worte zu wechseln, sie zu fragen, wie 
es ihnen auf der Kinder- und Jugend­
farm gefällt. "Sehr gut" entgegnen sie 
ihm unisono. Und auch die 
pädagogische 
Siglinde Komander 
Grund, sich zu freuen: 

Leiterin 
hat 

Im neuen Koalitions­
vertrag WUIde verein­
bart, dass die Stadt 
die Kinde!- \md Ju­
gendfarm jährlich 
mit 50 000 Euro un­
terstützt - und das 
auf fünf Jahre. "Das 
gibt einem doch 
viel mehr Pla­
nungssicherheit", 
befindet Komander. 

Siglinde Komander 

en"Emm " atte al e lieb 


Die .. Stille Post" ging um. Sina (links) und Jute präsentierten stolz ihre selbst gebastelten Roboter. 

Vom hölzernen Turm aus gibt es die schönste Aussicht auf die Farm. Die Tiere sind sehr zutraulich. 

DER OffENE BETRIEB LOCKT ZU E NEM BESUCH 

) Im ..Offenen Betrieb" können die Tie­
re der Kinder· und Jugendfarm (Adres­
se: Taunusstraße 5, in der Konradsied· 
lung) unter Aufsicht der Betreuer be­
sucht werden. Bei der Pflege, Fütterung 
oder beim Ausmisten der Ställe darf 
ebenso mit angepackt werden. 

Der OB sieht dies ähnlich: "Wir wol­
len, dass die Leute, die hier arbeiten, 
wenigstens ansatzweise vernünftig 
vergütet werden.." 

Für die Kinder auf der Farm spielt 
das alles keine große Rolle: Sie wollen 
eine Woche lang ihren Spaß - und den 
will ihnen die Kinder- und Jugend­
farm bieten. "Die Tiere sind für die 
Kinder richtige Gefährten", befindet 

Siglinde Komander. "Und auf län­
gere Zeit, da wild eine Bind\mg 
z\vischen Tier und Mensch auf­
gebaut." 
Es sieht ganz danach aus: "Bei 
den Hasen und Kaninchen, da 
bin ich besonders gern", sagt 
die neunjährige Sina. Sich um 

die Tiere zu kümmern, das ist 
für sie einfach ein toUes Gefühl. 

Da sie und ihre Familie daheim 
zwei Katzen und mehrere fi­
sche haben, ist das Mädchen 

, Öffnungszeiten: Offener Betrieb ist in 
den Sommermonaten immer mittwochs 
und samstags von 15 bis 17.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind stets will ­
kommen. Während der Mittwoch primär 
für Kinder gedacht ist, richtet sich das 
Samstagsangebot an Familien. 

im Umgang mit Tieren bereits gut ge­
übt. 

Ihrer Freundin Lena sagen die Zie­
genböcke am meisten zu. Die Tiere zu 
füttern und zu streicheln - das ist für 
sie das größte. Zutraulich sind die bär­
tigen Kameraden allemal: Auch den 
MZ-Reporter begrüßen sie mit einem 
Nicken, gehen schnUIstracks auf ihn 
zu. Auch der verspürt keine Abnei­
gung, ganz im Gegenteil: Als FC-Köln­
Fan ist er dem Geißbock gegenüber 
von Natur aus gut gesinnt. 

Der achtjährige Kai - er legt ein Plä­
doyer für Schweinchen Emma ein: 
"Toll, wie die Tiere reagieren. Wenn 
man ,Emma' gesagt hat, dann kam sie 
gleich zu uns." Und als die Kinder ein­
mal das Essen unter einem Eimer ver­
steckten, hat Emma den "Braten" 
trotzdem gerochen. Kai's Urteil steht 
fest: "Tiere sind toll" - und in der frei­
en NatUI würde er sie gern öfter sehen. 

) Das Pfingstferienangebot ..Ferien ak~ 
tiv!" ist eine Kooperation des Amts für 
kommunale Jugendarbeit mit der Kin­
der· und Jugendfarm (Trägerschaft: So­
zialer Arbeitskreis Regensburg eV). Das 
an Kinder gerichtete Angebot besteht 
seit mehr als zehn Jahren. (mds) 

Und während die Hühner munter ga­
ckern, beweisen die Kinder ihre Krea­
tivität: Aus alten Klorollen, Katzenfut­
ter- und Camembert-Verpackungen, 
Elektro-Drähten und Getränkever­
schlüssen basteln sie sich ihren per­
sönlichen Roboter. Zum Abschluss 
werden die Pinsel geschwungen - und 
fertig ist das Kunstobjekt. 

Abwechslung muss eben sein, weiß 
Sieglinde Komander: "Am Nachmittag 
setzen wir unsere Schwerpunkte auf 
Basteln, Spiel und Sport." Ein langer 
Tag geht nun zur Neige: Während die 
Kinder in der Runde "Stille Post'" spie- I miert die Polizei weiter Die Anwei­
len, haben Sich die ersten Eltern be­
reits eingefunden. Doch ein Abschied 
auf Dauer m's es ja nicht sein: Immer 
am Mittwoch- \md Samstagnachmit· 
tag lädt dIe Kinder- und Jugendfarm in 
ihrem Offenen Betrieb zu einem Be­
such ein - und ganz sicher freut sich 
auch Schweinchen Emma darüber. 

Einbrecher knackten 
einen Standtresor 
DECHBETTEN, Ein Einbruch in ein Bü­
rogebäude an der Ziegetsdorfer Straße 
beschäftigt die Kriminalpolizei. Dabei 
wurde in der Nacht auf Mittwoch ein 
Standtresor gewaltsam geöffnet, den 
Einbrechern fielen Laptops, Handy 
und Fotokamera sowie Scheckkarten 
in die Hände. Wie die Kripo mitteilt, 
waren im Zeitraum von 20.30 Uhr bis 
7.15 Uhr ein oder mehrere unbekann­
te Täter gewaltsam über den Hauptzu­
gang in den Bfuok.omplex gelangt. 
Die Höhe des Diebstahlschadens ist 
noch nicht bekannt. Eine genaue Auf­
listung der geschädigten Unterneh­
men steht ebenfalls noch aus. Dies gilt 
auch für die im ersten Stock gelegenen 
Büroräume, wo die Täter nach jetziger 
Bewertung der Polizei lediglich einen 
geringen Schaden an der Gebäudeaus­
stattung verursachten. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Kriminalpolizei 
unter Tel. (0941) 506-2888 entgegen. 

Dreister Dieb wurde 

vermutlich gefilmt 

INNENSTADT. Eine Kundin ist am Mitt­
woch in einem Bekleidungsgeschäft in 
deI Altstadt bestohlen worden. Nach 
Auskunft der Polizei sah sich die Frau 
gegen 16 Uhr in der Kinderabteilung 
um. Ihr siebenjähriger Cousin blieb 
am Einkaufswagen stehen. Als die 
Frau wenig später zurückkam, stellte 
sie fest, dass ihr Geldbeutel geöffnet 
auf der Handtasche lag. 50 Euro fehl­
ten. Der Junge konnte den Täter gut 
beschreiben. Demnach handelte es 
sich um einen älteren Mann mit Bart 
und Brille. Möglicherweise wurde der 
Dieb bei seiner Tat auch von der Vi­
deoüberwachung erfasst. Die Ermitt­
lungen der PolizeÜTIspektion Regens­
burg Süd dauern noch an. 

I	Bremsmanöver 
ZU spät bemerkt 
STADTSODEN. Weil ihn die Sonne blen­
dete. hat ein 57-jähriger Autofahrer 
das Bremsmanöver des vorausfahren­
den Wagens 'Zu spät bemerkt. Ein Auf­
fahrunfall mit einem Gesamtschaden 
in Höhe on 7500 EUIO war die Folge. 
Die 44-jährige Fahrerin eines Citroen 
musste laut Polizei am Mittwoch ge­
gen 18.35 Uhr aufder A 3 am Uniberg 
kurz vor der Pannenbucht aufgrund 
eines Staus abbremsen, ihr Hinter­
mann konnte nicht mehr rechtzeitig 
reagieren. Beide Fahrzeuge mussten 
abgeschleppt werden, Verletzte waren 
nicht zu beklagen. 

Mit Tempo 110 über die 
Nordgaustraße 
WEICHS. Bei einer Lasermessung durch 
Beamte der Regensburger Polizei sind 
am Dienstag zwischen 22.30 und 23.30 
Uhr in der Nordgaustraße nach der Ni­
belungenbrücke fünf Fahrzeuge ge­
messen worden. Zwei Autos fielen auf­
grund ihrer überhöhten Geschwindig­
keit auf: Statt mit den in diesem Be­
reich erlaubten 50 Stundenkilometern 
waren sie mit fast IIO Kilometern pro 
Stunde unterwegs. Die bei den Fahrer 
werden laut Polizei angezeigt, ihnen 
droht jetzt ein Fahrverbot. 

Betrunkene skandierten 
nSieg-Heil-Rufe" 
INNENSTADT. Am Dienstagagend, ge­
gen 23 Uhr, warinderThundorferstra­
ße eine Gruppe junger Männer unter­
wegs, die durch "Sieg-Heil"-Rufe und 
Aufzeigen des Hitler-Grußes lautstark 
auf sich aufmerksam machten. Auf­
merksam WUIde auch die Polizei und 
stellte die vier Burschen im Alter von 
16 bis 18 Jahren, die alle angetrunken 
waren. Ein r6-jähriger Jugendliche! 
habe sich durch seine rechtsradikale 

I Gestik besonders hervorgetan, infor­

sungen der Polizeibeamten habe er so­
wohl mit Drohungen als auch mit 
handfesten Beleidigungen den Beam­
ten gegenüber erwidert. Um weitere 
Ausschreitungen zu unterbinden, 
WUIde der stark Angetrunkene in ei­
ner Polizeizelle arrestiert. Die Eltern 
seien informiert worden. 


